AON1:
SATZANALYSE
	Satzanalyse - Wie lässt sich der Satzbau im Text analysieren? 
1. Welche Satzarten werden im Text verwendet? Kommt eine Satzart besonders häufig oder in auffälliger Weise vor? (Aussage-, Aufforderungs-, Ausrufesätze? Art der Fragesätze?)
2. Welche Formen der Satzverbindung (Parataxe, Hypotaxe) sind zu erkennen? Dominiert eine davon? Den ganzen Text über oder nur an einer bestimmten Textstelle? (Hilfe: finite Verben unterstreichen, Konjunktionen markieren, Hauptsätze und Nebensätze identifizieren)
3. Werden die Sätze unverbunden (asyndetisch) aneinandergereiht oder besteht eine enge Verknüpfung durch koordinierende oder subordinierende (unterordnende) Konjunktionen oder Pronominaladverbien? Findet man nur eingeleitete oder auch uneingeleitete Nebensätze? 
4. Vorder-, Zwischen- und Nachsätze identifizieren. 
5. Rolle des Nebensatzes als Satzglied (Ergänzung oder Angabe) oder Satzgliedteil (Attribut) bestimmen. Verwenden Sie u.a. Frage-, Weglass- oder Ersetzungsprobe.
6. Werden im Text auffällig kurze oder lange Sätze verwendet? Findet man im Text einen Schaltsatz (Parenthese) oder einen Schachtelsatz (Periode)?
7. Lassen sich Zusammenhänge zwischen dem Satzbau und der Aussageabsicht erkennen? Welche Sprachhandlungen werden mit den verwendeten Satzarten vollzogen? 




Übung
a) Wählen Sie die richtige Konjunktion aus (die Varianten sind kursiv gedruckt).
b) Bestimmen Sie den Satzbau syntaktisch (siehe oben).
ÜBERLEGUNGEN ZUR STEUERREFORM IN ÖSTERREICH (nach: Falter, 12/15, S. 10)
Margit Schratzenstaller forscht als Budget- und Steuerexpertin am Wifo, lehrt an der Uni Wien und ist Mitglied des Fiskalrates. Sie schlägt gewisse Änderungen des Steuersystems in Österreich vor.

1. Kern eines ökosozialen Abgabenreformkonzeptes sollte die Umschichtung der Gesamtabgaben sein. Dadurch wird das Abgabensystem wachstums- und beschäftigungsverträglicher, als auch / aber auch / sondern ökologisch, sozial und gleichstellungspolitisch effektiver.
2. Eine zukunftsfähige Steuerpolitik kann realisiert werden, indem / obwohl / wohingegen die Arbeit im Rahmen eines längerfristigen Stufenplans deutlich entlastet wird.

3. Im Gegenzug wäre stärker auf Umweltsteuern, Alkohol- und Tabaksteuer zu setzen: darüber hinaus / trotzdem / und zwar nicht nur, um kurzfristig Gegenfinanzierungspotenziale zur Kompensation von Steuerausfällen zu erschließen.

4. Vielmehr sind diese Steuern auch ökonomisch vorteilhafter als die hohen Abgaben – vor allem für untere und mittlere Arbeitseinkommen – wobei dies nicht zuletzt auch deshalb notwendig ist, denn / weil / deshalb hohe arbeitsbezogene Abgaben im unteren und mittleren Einkommensbereich, wo die Frauen besonders stark repräsentiert sind, negative Anreize für eine stärkere Erwerbsbeteiligung der Frauen jenseits von Geringfügigkeit und Teilzeitbeschäftigung mit geringen Wochenstunden setzen.
5. Gelingen Reformen im Föderalismus, Fördersystem sowie Spitalswesen und werden Tunnel- oder / nichtsdestoweniger / außerdem Straßenbauprojekte auf den Prüfstand gestellt, kann auch die überdurchschnittlich hohe Abgabenquote gesenkt werden.
